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Bad Birnbach. Seit Monaten
probte der große Konzertchor der
Sing- und Musikschule. Jetzt war
es so weit: Haydns „Schöpfung“
wurde in der gut besuchten Pfarr-
kirche aufgeführt.

Nach mehr als zwei Stunden
hielt es niemanden der rund 240
Besucher mehr auf den Sitzplät-
zen. Es gab „standing ovations“ für
alle Akteure. Neben dem großen
Konzertchor waren dies rund 35
Musiker der Niederbayerischen
Kammerphilharmonie Bad Birn-
bach, die Solisten Ingrid Fraun-
holz (Sopran), Bernhard Hirtreiter
(Tenor), Michael Wagner (Bass)
und Uschi Schwarzmann (Alt) und
natürlich Musikdirektor Bernhard
Löffler, der einmal mehr die Ge-
samtleitung inne hatte. Der Diri-
gent war schon nach wenigen Mi-
nuten in Schweiß gebadet. Ihm
machte eine hartnäckige Grippeer-
krankung schwer zu schaffen. Er
stand durch und wurde mit viel
Beifall belohnt.

Meilenstein für die
Sing- und Musikschule

Die Schöpfung ist ein weiterer
Meilenstein für den Konzertchor
der Sing- und Musikschule. Schon
zu Haydns Lebzeiten erfreute sich
das Werk größter Beliebtheit, seit-
her genießt es ungebrochen eine
große Aufführungstradition.

Die Schöpfung besteht aus drei
Teilen. Zuerst beschreibt der Kom-
ponist die ersten vier Tage der
Schöpfungsgeschichte. Berühmt-
heit erlangte dabei die symphoni-
sche Schilderung des Chaos. Teil
zwei beschäftigt sich zunächst mit
der Erschaffung der Tiere am fünf-
ten Tag und beendet den eigent-
lichen Schöpfungsbericht. Zuletzt
treten Adam und Eva hervor. Die
Lobpreisungen erreichen mit dem
gewaltigen Schlusschor ihren Hö-
hepunkt. „Singt dem Herren alle

Begeisterndes Konzerterlebnis

Stimmen! Lasst zu Ehren seines
Namens Lob im Wettgesang er-
schallen! Des Herren Ruhm, er
bleibt in Ewigkeit! Amen!“, heißt
es darin.

Die Solisten schlüpften in der

Chor führt Haydns „Schöpfung“ auf und erhält dafür „standing ovations“

Schöpfungsgeschichte in unter-
schiedliche Rollen. Michael Wag-
ner (Bass) verlieh dem Erzengel
Raphael seine Stimme, Ingrid
Fraunholz (Sopran) tat dies für den
Erzengel Gabriel und Bernhard
Hirtreiter für den Erzengel Uriel.

Die Rollen von Adam und Eva
wurden von Michael Wagner und
Ingrid Fraunholz übernommen.
Im Finale wurden die drei bisher in
Erscheinung getretenen Solisten
um Uschi Schwarzmann (Alt) er-
gänzt. − vg

So fit sind die Landfrauen

GEHÖRT - GESEHEN - NOTIERT

Pfarrkirchen. „Standfest und fit durchs Leben“, so lautete das Motto des
Sturzpräventionskurses, den die Landfrauen aus Untergrasensee absol-
vierten. Im sechswöchigem Fitnesstraining erlernten die Teilnehmerin-
nen Kraft- und Balanceübungen nach dem so genannten Ulmer Modell.
Dieses wissenschaftlich evaluierte Muskelaufbautraining kann nach-
weislich zur Sturzprophylaxe beitragen. Dabei werden spezielle Übun-
gen mit Gewichtsmanschetten an Armen und Beinen gemacht. Neben
den sichtbaren Erfolgen wie Muskelstraffung und Erlangen einer auf-
rechten Körperhaltung hatten die Bäuerinnen viel Spaß beim gemeinsa-
men Training. Organisiert wurde der Kurs von BBV-Ortsbäuerin Lieserl
Schwiebacher. Sie konnte dafür den zertifizierten Präventionsübungs-
leiter Erich Leitl gewinnen. Neben Muskelaufbau und Körperbalance
war das gemeinsame Training ein voller Erfolg. − red/Foto: red

Unterricht in der Kläranlage

Zeilarn. Die Kinder der Kombiklasse (3/4) der Grundschule Zeilarn er-
kundeten die Gumpersdorfer Kläranlage. Franz Garhammer, ein Mitar-
beiter des Bauhofes, erklärte genau, welche Reinigungsstufen das
Schmutzwasser durchläuft. Außerdem ging er auf die vielen, interessier-
ten Fragen der Schüler ein. Die staunten wie viel Müll mit dem Rechen
aus dem Abwasser gefischt werden muss. Besichtigt wurden außerdem
das Vorklärbecken, das Belebungsbecken, das Nachklärbecken, und die
Kinder durften sogar in den Tropfkörper sehen. Die Schüler bekamen
dadurch neben der Theorie und einigen Versuchen im Unterricht einen
weiteren Einblick in die Wasseraufbereitung in der Kläranlage der Ge-
meinde. − red/Foto: red

Besuch in der Tierklinik
Bayerbach. Einen inter-
essanten Einblick in den
Alltag einer Tierklinik
bekam die BRK-Jugend
bei ihrem Besuch in der
Einrichtung in Schönau.
Klinikleiter Dr. med vet.
Hans Kotter führte die
Gäste unter anderem
durch Behandlungsräu-
me und den Bereich für
Ultraschall und Rönt-
gen. Besonders beein-
druckt zeigten sich die
Kinder vom Operations-
raum für Pferde und Rin-
der mit dem großen Be-

handlungstisch und den Geräten und Utensilien für chirurgische Eingrif-
fe. Kotter erklärte, dass ähnlich wie bei der Humanmedizin auch Vorsor-
geuntersuchungen und Impfungen in der Tierklinik vorgenommen wer-
den. Für alle Teilnehmer war es ein interessanter und gelungener
Ausflug. − red/Foto: red

Namenstag
Heute: Caroline, Volkmar, There-
sia

Notrufe
Rettungsdienst, Notarzt, Kran-
kentransporte: (vom Handy mit
jeweiliger Ortsvorwahl) " 19 222
Polizei: " 1 10
Feuerwehr: " 1 12

Notfalldienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(auch HNO- und Augenärzte so-
wie Frauenärzte): " 11 61 17
Rottal-Inn-Kliniken:
Pfarrkirchen: " 0 85 61/98 10
Eggenfelden: " 0 87 21/98 30
Chirurgische Notfälle in Sim-
bach: Chirurgische Praxis Dr.
Hoffmann an der Psychosomati-
schen Fachklinik: Montag bis Frei-
tag 8-18 Uhr, Samstag 10-11 Uhr;
Rufbereitschaft Montag bis Frei-
tag: 17-22 Uhr, Samstag und Sonn-
tag nach telefonischer Vereinba-

rung " 0 85 71/98 00
Geburtshilfe " 1 92 22
Telefonseelsorge
Passau: " 08 00/1 11 02 22
Sucht-Notruf
Frauenprobleme " 0 85 63/7 13
Alkohol/Tabl./Rauschgiftabhän-
gige " 0 85 61/88 28
Lebensberatung für Eltern/Kin-
der/Jugendliche " 0 85 62/16 88
Frauenhäuser Landshut

" 08 71/9 21 04 40
oder 0 871/27 49 00

Apotheken
Notdienst von 8 bis 8 Uhr des Fol-
getages:
Für Pfarrkirchen/Eggenfelden:
Heute, Mittwoch: Stadt-Apotheke
Eggenfelden (Stadtplatz 12). −

Abenddienst von 18 bis 20 Uhr:
Brunnen-Apotheke Pfarrkirchen
(Bahnhofstr. 6).
Für Simbach: Heute, Mittwoch:
Grenzland-Apotheke Simbach
(Münchner Str. 1a).
Für Bad Birnbach − Triftern −
Griesbach − Aldersbach − Aiden-

bach − Egglham: Heute, Mitt-
woch: Markt-Apotheke Triftern
(Unterer Markt 11) und Schloss-
Apotheke Ortenburg (Marktplatz
25).

Freizeit/Sport
Informationszentrum Europare-
servat Unterer Inn: Einführung in
die Tier- und Pflanzenwelt des
NSG Unterer Inn in Ering, Inn-
werkstraße 15. Geöffnet bis 31.
Oktober, täglich von 10–12 Uhr
und 14–17 Uhr, Sonntag 13–17
Uhr. Führungen immer sonntags
um 10 Uhr. Infos: " 0 85 73/13 60.

Tierheim
Tierschutzverein Rottal-Inn
Tierheim Benk " 0 85 61/49 61

Aus zweiter Hand
BRK-Kleiderladen „Gutes aus
zweiter Hand“, Eggenfeldener
Straße 4: Annahme und Verkauf
gebrauchter, gut erhaltener saube-

SERVICE

rer Kleidungsstücke sowie von
Bettwäsche, Handtüchern, Schu-
hen und Kopfbedeckungen mög-
lich; Öffnungszeiten: Dienstag und
Donnerstag von 10 bis 17.30 Uhr,
Mittwoch und Freitag 10 bis 12.30
Uhr und 15 bis 17.30 Uhr, sowie
Samstag von 10 bis 12.30 Uhr. Zu
diesen Zeiten Ansprechpartnerin:
Iris Lang, " 0 85 61/9 84 98 74
oder Handy " 01 63/6 31 44 33.
Gebrauchtmöbelbörse „ERWA-
GUS“ Linden: Annahme und Ver-
kauf von Gebrauchtmöbeln,
Hausratsgegenständen und Textili-
en Mo-Fr von 9-17 Uhr, zusätzlich
jeden ersten Samstag im Monat
von 9-13 Uhr. " 0 87 21/95 86 80.

Wertstoffhöfe
Heute geöffnet
Pfarrkirchen: 13.30-17.30 Uhr
Egglham: 14-17 Uhr
Simbach: 13.30-17.30 Uhr
Schönau: 15-17 Uhr
Stubenberg: 14-16 Uhr
Wittibreut: 14-17 Uhr

Kommunionkinder stellen sich vor

Zeilarn. Unter dem Leitgedanken „Meine Quelle entspringt in Dir“ be-
reiteten sich drei Mädchen und drei Buben auf den Empfang der ersten
hl. Kommunion vor. Dieser Gedanke bestimmte auch alle Gebete und
Lesungen beim Gottesdienst. Pfarrer Gottfried Hinterberger (hinten)
sprach über die Bedeutung des Wassers für das Leben. Die sechs Erst-
kommunikanten gestalteten die Wortbeiträge und die Fürbitten dieser
heiligen Messe, bei der sie sich auch einzeln vorstellten. Die außerschu-
lische Vorbereitung auf den Kommunionempfang erfolgt durch die Müt-
ter der Erstkommunikanten. An den Tischnachmittagen wurden bereits
Osterkerzen gestaltet, das Thema Wasser und Wein behandelt, es wurde
Brot gebacken und demnächst wird die „Mahlfeier“ vorbereitet. Die
Erstkommunionfeier der Pfarrei findet am 20. Mai statt. Nach dem Got-
tesdienst stellten sich die Mädchen und Buben zum Erinnerungsbild mit
Pfarrer Gottfried Hinterberger auf: (von links)Markus Wanninger, Mar-
cel Richter, Paula Löwe, Thomas Waldher, Leonie Unterhuber und Si-
mone Schachner. − kl/Foto: Klimt

Hirschbach. Die Informations-
versammlung der Wählergemein-
schaft Hirschbach-Brombach fin-
det großen Wiederhall. Bereits
über 30 Haushalte in Hirschbach
haben mit ihrer Rückmeldung ein
deutliches Interesse an einer Nah-
wärmeversorgung bekundet.

Der aktuellen Situation auf dem
Energiemarkt mit weiter unsiche-
rer Preiskalkulation und vermut-
lich weiter steigenden Energieprei-
sen dürfte das große Interesse ge-
schuldet sein. Diesen Zwängen zu
entkommen und statt dessen wie-
der eine kalkulierbare, nachhaltige
Versorgung zu gewährleisten, war
auch das erklärte Ziel, das Matthi-
as Apfel in seinem Vortrag im Gast-
haus Kirschner vor rund 120 Zu-
hörern erläuterte.

Bürgermeister Josef Hasenber-
ger begrüßte das Vorhaben und

stellte gleichzeitig Überlegungen
vor, in Hirschbach Siedlungsge-
biete auszuweisen. Die Grund-
stücksverhandlungen seien sehr
positiv verlaufen, erklärte er und
dankte den Besitzern für faire,
konstruktive Gespräche. Der Ge-
danke liegt natürlich nahe, auch
solche Parzellen mit der „neuen“,
sprich der regenerativen Wärme-
energie zu versorgen.

In einer Pressemitteilung weisen
Matthias Apfel und Franz Zehen-
treiter nun nochmals darauf hin,
dass Rückmeldungen für die Grob-
berechnung einer derartigen Anla-
ge von großer Bedeutung seien.
„Bis 18. Mai können die Bögen, die
unter anderem in der VR-Bank in
Hirschbach und im Baugeschäft
Apfel in Nindorf aufliegen, zu-
rückgegeben werden. Mit einer

Rückmeldung gehe niemand eine
Verpflichtung ein, alles sei noch
völlig unverbindlich. Allerdings
brauche man Daten, um entspre-
chende Berechnungen für den Bau
und die Auslegung eines Heizwer-
kes samt Wärmenetzes vornehmen
zu können.

Eigener Heizraum kann
eingespart werden

Geplant sei auch, dass weitere
Haushalte später anschließen und
damit noch auf den fahrenden Zug
aufspringen könnten, heißt es in
der Pressemeldung. Für den Orts-
teil Hirschbach, aber auch für die
gesamte Marktgemeinde wäre es
ein richtungsweisendes Projekt,
um sich als zukunftsorientiere Ge-

meinde mit gesunder, regenerati-
ver Energieversorgung zu präsen-
tieren.

Für neue Bauparzellen verspre-
chen sich die Initiatoren für die
künftigen Bauherren auch deut-
lich niedrigere Baukosten, weil der
Heizraum im Eigenheim praktisch
entfalle. Die Wärme werde vom
Heizwerk über Rohrleitungen mit-
tels einer Hausübergabestation
eingespeist.

All jenen, die bereits eine Rück-
meldung abgegeben hätten, dank-
ten die Initiatoren. Sie hätten
wichtige Grundlagen für eine Pro-
jektierung geliefert.

Bis 18. Mai sind noch Rückmel-
dungen möglich. Erfassungsbögen
liegen in der VR-Bank Hirschbach
und im Baugeschäft Apfel, Nin-
dorf, auf. − vg

Initiatoren zufrieden mit Rücklauf − Neue Siedlung im Visier − Frist läuft am 18. Mai ab

Interesse an Heizkraftwerk wächst

DergroßeKonzertchorder Sing- undMusikschulemeisterte einenweiterenMeilensteinmit der Aufführung von
Haydns „Schöpfung“. − Fotos: Gröll

Sie schlüpften in verschiedene Rollen: Die Solisten (von links) Ingrid
Fraunholz, Uschi Schwarzmann, Michael Wagner und Bernhard Hirtreiter.

Musikdirektor Bernhard Löffler
führte Chor, Orchester und Solisten
zu einem großen Erfolg.


